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Praktikumsordnung  

der Hochschule für Wirtschaft und Gesellschaft Ludwigshafen für den dualen 

Bachelorstudiengang Gesundheitsökonomie im Praxisverbund GiP (B.Sc.)  

 

vom 19.12.2024 

 

 

Aufgrund § 7 Absatz 2 Satz 1 Nr. 2 und § 86 Absatz 2 Nr. 2 HochSchG in der Fassung 

vom 23.09.2020, zuletzt geändert durch Gesetz vom 22.07.2021 (GVBl. 2021, S. 453), 

hat der Fachbereichsrat des Fachbereichs I – Management, Controlling, HealthCare – der 

Hochschule für Wirtschaft und Gesellschaft Ludwigshafen am 27.11.2024 die folgende 

Praktikumsordnung (PraktO) erlassen. Diese hat das Präsidium der Hochschule am 

19.12.2024 gem. § 7 Absatz 3 Satz 2 HochSchG genehmigt, nachdem der Senat am 

18.12.2024 gem. § 76 Absatz 2 Nr. 6 HochSchG dazu Stellung genommen hat. Die 

Ordnung wird nachfolgend bekannt gemacht. 
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§ 1 Geltungsbereich 
 
(1) Diese Praktikumsordnung regelt die Ziele, Anforderungen und Rahmenbedingungen der 

integrierten Praxisphasen im dualen Bachelorstudiengang Gesundheitsökonomie im 

Praxisverbund GiP.  

(2) Die Praktikumsordnung gilt für alle Modelle der Praxisintegration, die im Studiengang GiP 

zur Anwendung kommen: 

a. GiP Dual Ausbildung (Ausbildungsmodell): Dieses Modell verbindet Studium und 

Berufsausbildung. 

b. GiP Dual Classic (Entsendemodell): praxisintegrierendes Modell mit Praxisphasen bei 

einem Praxispartner. 

c. GiP Dual Flex (Rotationsmodell): praxisintegrierendes Modell mit Praxisphasen bei 

mehreren unterschiedlichen Praxispartnern.   

 
§ 2 Ziele der praktischen Ausbildung 
 
Es werden insbesondere folgende Ziele verfolgt: 

a. Die Studierenden sollen Einblick erhalten in Aufgabenbereiche, die für die berufliche 

Tätigkeit von Gesundheitsökonominnen und Gesundheitsökonomen relevant sind sowie 

betriebliche Abläufe und Strukturen kennenlernen.  

b. Die an der Hochschule vermittelten wissenschaftlich-theoretischen Kenntnisse sollen in 

den betrieblichen Kontext übertragen und dort angewendet werden.  

c. Die Aneignung zusätzlichen fachlichen Wissens und methodischer Fertigkeiten durch die 

Studierenden soll angeregt werden.  

d. Die Studierenden sollen die praktische Erfahrung in die wissenschaftlich-theoretische 

Auseinandersetzung am Lernort Hochschule einbringen. 

e. Die Entwicklung von Schlüsselkompetenzen wie Teamarbeit, Kommunikation, 

Selbstorganisation und Problemlösungsfähigkeit soll gefördert werden. 

 

§ 3 Hochschulseitige Betreuung 
 

Von Seiten der Hochschule erfolgt die Betreuung in organisatorischer Hinsicht durch die 

Geschäftsführung des Studiengangs GiP. Die fachliche Begleitung erfolgt fallweise durch 

zuständige Dozierende des Studiengangs GiP.  

 
§ 4 Curriculare Einbindung und Dauer der integrierten Praxisphasen 
 
(1) Der Studiengang GiP umfasst drei integrierte Praxisphasen:  

a. Praxisphase 1 zwischen dem 2. und 3. Fachsemester: 10 Wochen/10 ECTS in der 

Regel im Zeitraum vom 15.07. bis 30.09.  

b. Praxisphase 2 zwischen dem 4. und 5. Fachsemester: 10 Wochen/10 ECTS in der 

Regel im Zeitraum vom 15.07. bis 30.09.  

c. Praxissemester im 6. Fachsemester (Praxisphase 3): 24 Wochen/30 ECTS in der 

Regel im Zeitraum vom 01.02. bis 30.09. Das Praxissemester kann nur antreten, wer 

zu Beginn des 5. Fachsemesters mindestens 90 Leistungspunkte (ECTS) erworben 

hat.  

Während der Praxisphasen bleiben die Studierenden an der HWG immatrikuliert. 
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(2) Jede Praxisphase ist als Vollzeittätigkeit und in der Regel ohne zeitliche Unterbrechung 

zu absolvieren. Jede Praxisphase ist vollständig zu absolvieren. Während der 10-

wöchigen Praxisphasen besteht für Studierende, die auf Basis eines Praktikumsvertrags 

beschäftigt sind, kein Urlaubsanspruch. 

(3) Jede Praxisphase muss in dem Zeitraum absolviert werden, den der Studienverlaufsplan 

vorsieht. Ausnahmen sind bei Vorliegen wichtiger Gründe möglich, insb. Krankheit und 

Nachteilsausgleich. Die Studiengangleitung entscheidet über das Vorliegen der wichtigen 

Gründe und die Modalitäten. 

(4) Abweichend von Abs. 2 Satz 1 kann in den Fällen von § 25 Abs. 1 bis 3 APO 

(Schutzbestimmungen und Nachteilsausgleiche) die Tätigkeit während der Praxisphasen 

auf Antrag in Teilzeit (mindestens 50%) erfolgen; die Dauer der Praxisphase verlängert 

sich entsprechend. Über den Antrag und die Modalitäten entscheidet die 

Studiengangleitung.  

(5) Für durch Krankheit oder Mutterschutz nicht erbrachte Arbeitstage gelten nachfolgende 

Regelungen. Der Krankheit von Studierenden steht die Betreuung oder Krankheit eines 

zu versorgenden Kindes oder eines pflegebedürftigen nahen Angehörigen gleich: 

a. Praxissemester: Nicht erbrachte Zeiten von bis zu 12 Arbeitstagen werden auf die 

Dauer des Praxissemesters angerechnet.  

b. 10-wöchige Praxisphasen: Nicht erbrachte Zeiten von bis zu 5 Arbeitstagen werden 

angerechnet. 

c. Über Nr. a bzw. b hinausgehende Fehlzeiten müssen in Absprache mit der Praxisstelle 

und der Studiengangleitung zum nächst möglichen Zeitpunkt nachgeholt werden. 

Anderenfalls gilt die Praxisphase als nicht bestanden.  

d. Krankheit und Mutterschutz sind durch geeignete Unterlagen wie 

Arbeitsunfähigkeitsbescheinigung oder Geburtsurkunde, Bescheinigungen usw. 

nachzuweisen.     

 
§ 5 Praxispartner und -vertrag 
 
(1) Beim Bachelorstudiengang Gesundheitsökonomie im Praxisverbund GiP handelt es sich 

um einen dualen Studiengang. Daher werden im Rahmen der Akkreditierung des 

Studiengangs an die Verzahnung von Studium und betrieblicher Praxis bestimmte 

Anforderungen gestellt. Hierzu gehört, dass zwischen der Hochschule und dem 

Praxispartner ein Kooperationsvertrag besteht. Folglich können integrierte Praxisphasen 

grundsätzlich nur bei Unternehmen und weiteren Organisationen des 

Gesundheitsbereichs im In- und Ausland abgeleistet werden, die einen entsprechenden 

Kooperationsvertrag mit der Hochschule abgeschlossen haben (Kooperationspartner).  

(2) Die Studierenden wählen entsprechend ihrer Präferenzen Praxispartner aus der Liste der 

Kooperationspartner des Studiengangs aus und bewerben sich um eine Praktikumsstelle. 

Im Bewerbungsprozess werden die Studierenden hochschulseitig soweit möglich 

unterstützt.  

(3) In begründeten Ausnahmefällen kann ein Praktikum außerhalb des Kreises der 

Kooperationspartner abgeleistet werden, wenn (1) der vorgeschlagene Praxispartner in 

einem engen Bezug zum Gesundheitsbereich steht und die Gewähr für die Erreichung 

der Ziele der praktischen Ausbildung gemäß § 2 bietet, (2) der/dem Studierenden 

geeignete Aufgaben übertragen werden und (3) eine angemessene Betreuung 

sichergestellt wird. Über die Genehmigung entscheidet die Studiengangleitung. Die 

Genehmigung ist spätestens zwölf Wochen vor Beginn der jeweiligen Praxisphase 

einzuholen.  
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(4) Die Praktikantin oder der Praktikant schließt mit dem Praxispartner einen Vertrag. Dieser 

umfasst auch einen Ausbildungsplan mit Angaben zu folgenden Punkten: 

a. zeitlicher Ablauf, 

b. Tätigkeitsschwerpunkte im Rahmen des Praktikums. Es sollen möglichst verschiedene 

relevante Aufgabenbereiche durchlaufen werden. 

c. Benennung einer Betreuerin oder eines Betreuers.   

(5) Der Praxisvertrag zwischen Studierender/Studierendem und Praxispartner soll der 

Hochschule acht Wochen vor Beginn der jeweiligen Praxisphase zur Genehmigung 

vorgelegt werden. 

(6) Während einer Praxisphase kann die Praktikumsstelle nur in begründeten 

Ausnahmefällen und nur mit Zustimmung der Studiengangleitung gewechselt werden.    

 
§ 6 Voraussetzungen für die Vergabe von Leistungspunkten  
 

(1) Die Vergabe von Leistungspunkten (ECTS) für die 10-wöchigen Praxisphasen erfolgt 

unter folgenden Voraussetzungen: 

a. Vorlage einer Bestätigung der Praxisstelle über den Ablauf und den Inhalt der 

Praxisphase und das vollständige Ableisten des Praktikums und  

b. der Praktikumsbericht ist als bestanden bewertet. Der Praktikumsbericht beinhaltet 

Angaben zu Ablauf und Inhalt (1 DIN-A-4-Seite) sowie zur inhaltlichen Reflexion des 

Praxiseinsatzes (2 DIN-A-4-Seiten).    

Die Unterlagen zum Nachweis der Praxisphasen sind zu Beginn des 3. Fachsemesters 

(Praxisphase 1) bzw. des 5. Fachsemesters (Praxisphase 2) gem. SPO einzureichen. 

In den Fällen von § 4 Abs. 4 und 5 hat der Nachweis spätestens zu Beginn des dritten 

Semesters, das auf dasjenige Fachsemester folgt, in dem die Praxisphase gemäß der 

Speziellen Prüfungsordnung angetreten werden soll, zu erfolgen.  

(2) Die Vergabe von Leistungspunkten (ECTS) für das Praxissemester erfolgt unter folgenden 

Voraussetzungen: 

a. Vorlage einer Bestätigung der Praxisstelle über den Ablauf und den Inhalt der 

Praxisphase und das vollständige Ableisten des Praktikums und  

b. der Praktikumsbericht ist als bestanden bewertet. Der Praktikumsbericht ist durch den 

Praxispartner unterschrieben. Der Praktikumsbericht umfasst 10 bis 12 DIN-A-4-Seiten 

(ohne Deckblatt, Gliederung, Verzeichnisse, Anlagen sowie 

Eigenständigkeitserklärung) und beinhaltet folgende Punkte: 

• Vorstellung der Praxisstelle.  

• Genereller Überblick über die zugewiesenen Aufgaben und genauere Beschreibung 

ausgewählter, wichtiger Aufgaben und Projekte. 

• Besondere Herausforderungen und Lösungsansätze. 

• Reflexion zum Praxiseinsatz bezogen auf die Ziele der praktischen Ausbildung 

(siehe § 2). 

• Fazit und Hinweise für zukünftige Praxiseinsätze. 

c. Referat zu Ablauf, Inhalten, Erfahrungen und Ergebnissen des Praxissemesters im 

Rahmen des Seminars zum Praxissemester.  

d. Als Bestandteil des Seminars zum Praxissemester finden in der Regel bereits während 

des Praxissemesters Termine zur Praxisbegleitung durch Dozierende des 

Studiengangs statt. Die Teilnahme ist für die Studierenden verpflichtend. Gegenstand 

der Termine ist ein Gespräch über den Inhalt sowie die Erfahrungen während des 

Praxissemesters und Hinweise für zukünftige Praxiseinsätze.   
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Die Unterlagen zum Nachweis des Praxissemesters sind vollständig in dem auf das 

Praxissemester folgende Semester einzureichen.  

(3) Über die Anerkennung der integrierten Praxisphasen entscheidet die Studiengangleitung. 

 
§ 7 In Kraft treten 

Diese Ordnung tritt am Tag nach ihrer Bekanntmachung im Hochschulanzeiger der 

Hochschule für Wirtschaft und Gesellschaft Ludwigshafen in Kraft; sie gilt für alle im 

Studiengang Gesundheitsökonomie im Praxisverbund GiP Immatrikulierten.  

 

 
 
 
 
Ludwigshafen am Rhein, 19.12.2024 

 
 
 
 
gez. Prof. Dr. Gunther Piller 

Präsident der Hochschule für Wirtschaft und 
Gesellschaft Ludwigshafen 

gez. Prof. Dr. Petra Weber-Dressler 

Dekanin des Fachbereichs Management, 
Controlling, HealthCare der Hochschule für 
Wirtschaft und Gesellschaft Ludwigshafen 
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Impressum:  

Hochschule für Wirtschaft und Gesellschaft Ludwigshafen Ernst-Boehe-Straße 4 
D-67059 Ludwigshafen am Rhein  

Telefon: Telefax:  

E-Mail: Internet:  

0621/52 03 – 0 0621/52 03 – 196  

infozentrale@hwg-lu.de www.hwg-lu.de  

 

Die Hochschule Ludwigshafen ist eine Körperschaft des Öffentlichen Rechts. Sie wird durch 
den Präsidenten Prof. Dr. Gunther Piller gesetzlich vertreten. 
Umsatzsteueridentifikationsnummer: 27/660/0303/8  

Zuständige Aufsichtsbehörde: Ministerium für Wissenschaft und Gesundheit Rheinland- 
Pfalz, Mittlere Bleiche 61, D-55116 Mainz  

Inhaltlich Verantwortlicher gemäß § 7 Telemediengesetz: Präsident der Hochschule für 
Wirtschaft und Gesellschaft Ludwigshafen, Prof. Dr. Gunther Piller.  

 


